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Terminhinweise

Wiederholung
Mittwoch, 8. Juni, 10 Uhr, Rathaus, Zimmer 212

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert überreicht Elisabeth Hölzl die Me-
daille „München leuchtet – Den Freunden Münchens” in Silber. Hölzl erhält
die Auszeichnung in Anerkennung ihres großen Engagements als Vorsit-
zende des Vereins „Brücke nach Kiew e. V.” für die notleidenden Menschen
in Münchens Partnerstadt Kiew.

Wiederholung
Mittwoch, 8. Juni, 11 Uhr, Rathaus, Ratstrinkstube

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert eröffnet die Tagung des Arbeitskrei-
ses „Wirtschaft und Soziales” zum Thema „Bürgerschaftliches Engage-
ment von Unternehmen”. Dieser Arbeitskreis ist Teil des „Sozialpolitischen
Diskurses”, eines Gesprächsforums, bei dem interessierte Münchner
Unternehmen mit Vertretern der Kommune und der Sozialen Arbeit über
Lösungen für soziale Probleme in der Landeshauptstadt München disku-
tieren.

Donnerstag, 9. Juni, 9 bis 10.30 Uhr,

AOK Bayern, Landsberger Straße 150-152

Vorstellung der besten Maßnahmen von Ökoprofit München 2004/2005.
Seit Oktober 2004 werden 14 Münchner Betriebe – von der AOK Bayern,
Bezirksdirektion München, bis zur TNT Express GmbH – im Rahmen von
Ökoprofit München in gemeinsamen Workshops und Einzelberatungen
vor Ort darin unterstützt, Verbesserungsmaßnahmen für den betrieblichen
Umweltschutz zu erarbeiten. Die Betriebe stellen nun ihre jeweils beste
Maßnahme vor, die die Umwelt schont und gleichzeitig Kosten senkt.
Es gibt die Möglichkeit, Interviews mit den beteiligten Unternehmen zu
führen.
(Siehe auch unter Meldungen)

Freitag, 10. Juni, 11.15 Uhr, Marienplatz

Oberbürgermeister Christian Ude spricht Grußworte zum 50-jährigen
Bestehen der Österreichisch-Bayerischen Gesellschaft. Die Musikkapelle
Mühlau-Innsbruck spielt ein Standkonzert.
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Freitag, 10. Juni, 12 Uhr, BUGA-Gelände (Zugang über Eingang Ost),

auf dem „Großen Rasenstück” der Stadt Nürnberg

Ein Jahr vor dem Eröffnungsspiel der Fußball-WM 2006 in München treffen
sich Oberbürgermeister Christian Ude und sein Nürnberger Amtskollege
Dr. Ulrich Maly zum gemeinsamen WM-Countdown der beiden bayeri-
schen WM-Städte und werden mit eigens angefertigten Nürnberg-Mün-
chen-Bällen den „Startschuss” für die letzten Phasen der WM-Vorberei-
tung geben.
Rund um den WM-Countdown präsentiert sich die Stadt Nürnberg im Rah-
men des „Nürnberger Kulturtags auf der BUGA” mit einem bunten Kunst-
und Musikprogramm.
Achtung Redaktionen: Bitte Presseausweis nicht vergessen, er ermög-
licht den freien Eintritt auf das BUGA-Gelände.
Zugang über den BUGA-Eingang Ost, dann durch den Blattgarten zum Ak-
tivitätenband, in dem auch das „Große Rasenstück” liegt (Nr. 65 auf dem
BUGA-Plan, der der heutigen Rathaus Umschau beiliegt und im Internet
unter www.buga2005.de heruntergeladen werden kann).

Freitag, 10. Juni, 12 Uhr, Hildegard-von-Bingen-Anger 4

Offizielle Eröffnungsfeier für die neu gebaute Grundschule mit Tagesheim
am Hildegard-von-Bingen-Anger im Baugebiet Nordheide. Nach der Begrü-
ßung durch die Leiterin der Grundschule, Gabriele Binder, hält Bürgermei-
sterin Dr. Gertraud Burkert die Festrede. Über die bautechnischen Belange
des Neubaus spricht Baureferentin Rosemarie Hingerl. Der Vertreter der
Stadtschulrätin, Dr. Josef Tress, und der Leitende Schulamtsdirektor des
Staatlichen Schulamts, Günter Gramsamer, sprechen Grußworte.

Freitag, 10. Juni, 14 Uhr, Kinderkrippe, Violenstraße 4

In Vertretung des Oberbürgermeisters spricht Stadträtin Beatrix Zurek
(SPD) Grußworte zum Festakt anlässlich des 40-jährigen Bestehens der
Kinderkrippe Violenstraße 4.
(Siehe auch unter Meldungen)

http://www.buga2005.de
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Bürgerangelegenheiten

Dienstag, 14. Juni, 18 bis 19 Uhr, Bürgerbüro, Schellingstraße 28 a

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 3 (Maxvorstadt).

Dienstag, 14. Juni, 19.30 Uhr, IN VIA

Marienheim, Saal im Erdgeschoss, Schellingstraße 47

Sitzung des Bezirksausschusses 3 (Maxvorstadt).

Dienstag, 14. Juni, 19.30 Uhr,

Alten- und Service-Zentrum „Westpark”, Badgasteiner Straße 5

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 7 (Sendling - Westpark) mit
der Vorsitzenden Ingrid Notbohm.

Dienstag, 14. Juni, 20 Uhr,

Alten- und Service-Zentrum „Westpark”, Badgasteiner Straße 5

Sitzung des Bezirksausschusses 7 (Sendling - Westpark).

Dienstag, 14. Juni, 19.30 Uhr,

Gaststätte „Bürgerheim”, Bergmannstraße 33

Sitzung des Bezirksausschusses 8 (Schwanthalerhöhe). Zu Beginn der
Sitzung findet eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Ludwig
Wörner statt.

Dienstag, 14. Juni, 19.30 Uhr,

Ökologisches Bildungszentrum, Englschalkinger Straße 166

Sitzung des Bezirksausschusses 13 (Bogenhausen).

Dienstag, 14. Juni, 19.30 Uhr, Stadtteilkulturzentrum Giesinger

Bahnhof, „Gepäckhalle”, Giesinger Bahnhofsplatz 1

Sitzung des Bezirksausschusses 17 (Obergiesing). Zu Beginn der Sitzung
können Bürgerangelegenheiten vorgebracht werden.

Dienstag, 14. Juni, 19 Uhr,

Stadtteilbibliothek, Pfarrer-Grimm-Straße 1

Sitzung des Bezirksausschusses 23 (Allach - Untermenzing). Zu Beginn
der Sitzung findet eine Bürgersprechstunde mit der Vorsitzenden Anne-
marie Kenst statt.
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Dienstag, 14. Juni, 19 Uhr,

Gaststätte „Zum Südtiroler”, Granatstraße 8

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 24 (Feldmoching - Hasen-
bergl) mit dem Vorsitzenden Dr. Rainer Großmann.

Dienstag, 14. Juni, 19.30 Uhr,

Gaststätte „Zum Südtiroler”, Granatstraße 8

Sitzung des Bezirksausschusses 24 (Feldmoching - Hasenbergl).

Meldungen

Ökoprofit-Firmen stellen Verbesserungsmaßnahmen vor

(7.6.2005) Ökologisch arbeiten und trotzdem den Profit erhöhen, das ist
das Ziel von Ökoprofit, das die Unternehmen mit ihren Verbesserungs-
maßnahmen erreichen wollen. Die 14 Unternehmen, die an der diesjähri-
gen Ökoprofit-Runde in München teilnehmen, stellen am 9. Juni von 9 bis
10.30 Uhr in der Bezirksdirektion der AOK in der Landsberger Straße 150 -
152 in einer Zwischenbilanz jeweils ihre beste Maßnahme vor. Anschlie-
ßend wählen die Betriebsvertreter daraus die drei gelungensten Maßnah-
men aus.
Bei Ökoprofit erarbeiten die teilnehmenden Betriebe Maßnahmen, um
Umweltbelastungen zu vermeiden oder zu reduzieren und dadurch gleich-
zeitig Kosten zu senken. Dies wird durch den Erfahrungsaustausch in ge-
meinsamen Workshops sowie Beratungen vor Ort durch externe Umwelt-
berater erreicht. Bei den Maßnahmen handelt es sich um technische und
organisatorische Maßnahmen sowie um Maßnahmen zur Sensibilisierung
der Mitarbeiter für Umweltfragen. Die Verbesserungen erstrecken sich
über alle umweltrelevanten Bereiche wie Energie, Wasser und Abfall. Viele
der Maßnahmen rechnen sich bereits innerhalb des ersten Jahres.
Folgende Ökoprofit-Teilnehmer stellen ihre bisher beste Maßnahme vor:
- AOK Bayern, Bezirksdirektion München
- Bertrandt Ingenieurbüro GmbH
- Dialyse im Zentrum
- Europäisches Patentamt
- GWH Gemeindewerke Haar GmbH
- Heim für blinde Frauen
- Hypovereinsbank AG
- Landeshauptstadt München, Kreisverwaltungsreferat, HA IV

Branddirektion
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- Ludwig-Maximilians-Universität, Referat II B4
- MST Technology GmbH
- Münchner Kammerspiele
- OKS Spezialschmierstoffe
- Stadtwerke München GmbH, Badebetriebe Michaelibad
- TNT Express GmbH.
Ökoprofit wird gemeinsam vom Referat für Arbeit und Wirtschaft, dem
Referat für Gesundheit und Umwelt sowie der Industrie- und Handelskam-
mer für München und Oberbayern, dem Abfallwirtschaftsbetrieb München
und den Stadtwerken München unterstützt und von der Umweltbera-
tungsfirma Arqum aus München betreut. Rückfragen und weitere Infor-
mationen: Firma Arqum, Telefon 12 10 99 40, unter der Ökoprofit-Hotline
12 10 99 46 oder beim Referat für Arbeit und Wirtschaft, Ulfried Müller,
Telefon 2 33-2 76 68 sowie beim Referat für Gesundheit und Umwelt,
Petra Ritson, Telefon 2 33-4 77 46.

Licht-Installation „Der Drache“ am Rathaus

(7.6.2005) Am Donnerstag, 9. Juni, um 21.30 Uhr wird die Licht-Installation
„Der Drache“ am Rathaus enthüllt. Dauer der Installation: bis 10. Septem-
ber 2005. Der vom Bildhauer Anton Kaindl vor genau 100 Jahren geschaf-
fene Drache am Münchner Rathaus wird drei Monate in ungewohnter Fär-
bung zu sehen sein: Am Tag weiß wie Zuckerguss und nachts als strahlen-
der Lindwurm im Disco-Licht. Die Münchner Künstler Verena Kraft und
Kurt Petz haben die Licht-Installation geplant und wollen damit am Rat-
haus ihr Programm „Urban Museum“ nach ihrer Licht-Installation am Sie-
gestor 2001 fortsetzen. Bei dem Programm geht es darum, vorhandene
Kunstwerke in einen neuen Kontext zu stellen. Sakrosankte Objekte wer-
den zur virtuellen Erscheinung und damit auf Zeit profaniert. Das Rathaus-
eck an der Weinstraße wird auch das „Wurmeck“ genannt  und zeigt den
Lindwurm, eine Allegorie der Pest, die 1517 in München wütete.

40 Jahre Kinderkrippe Violenstraße in Hadern

(7.6.2005) Am Freitag, 10. Juni, von 14 bis 18 Uhr feiert die städtische Kin-
derkrippe Violenstraße 40 in Hadern 40. Geburtstag. Dazu gibt es ein um-
fangreiches Programm mit „Zuckerrätsel“, „Stadtteilrätsel“, Kasperltheater
und einer Versteigerung von Kunstwerken der Kinder durch den Elternbei-
rat. Die Kinderkrippe ist mit 70 Plätzen für Kinder von 0 bis drei Jahren
eine der größten in München. Es gibt fünf Langzeitgruppen und eine Kurz-
zeitgruppe. Beim Geburtstagsfest können sich die Besucherinnen und Be-
sucher bei einer Hausführung über die hohe Qualität der Bildung, Betreu-
ung und Erziehung informieren.
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Bei der Eröffnung im März 1965 wurden 100 Kinder in vier Gruppen von
Kinderkrankenschwestern und Kinderpflegerinnen betreut. Heute sind es
70 Kinder, die von Erzieherinnen und Kinderpflegerinnen in vier Langzeit-
und zwei Kurzzeitgruppen vielfältige Bildungsanreize in ihrer frühkindlichen
Entwicklung erhalten.
Bei der Geburtstagsfeier werden auch die Leiterinnen aus den Anfangsjah-
ren der Kinderkrippe anwesend sein und hoffentlich viele Eltern und Kinder
aus diesen Zeiten als Gäste begrüßen können.

Sommerferienprogramm des Stadtjugendamtes

(7.6.2005) Am 11. Juni beginnt bei München Ticket der Verkauf für die mehr-
tägigen Sommerferienaufenthalte mit dem Stadtjugendamt. Insgesamt
bietet die Stadt 830 Plätze für Kinder zwischen sechs und 15 Jahren. Die
Ferienaufenthalte auf Bauernhöfen in Nieder- und Oberbayern, in Jugend-
gästehäusern in Österreich und Südtirol sowie Zeltfreizeiten in Istrien und
in der Toskana dauern eine oder zwei Wochen. Auch ein Ferienhaus an der
polnischen Ostsee und ein deutsch-tschechischer Jugendaustausch sind
im Programm. Die zweiwöchigen Freizeiten sind meist mit einem zusätzli-
chen Sportangebot wie Klettern kombiniert. „Gesunde Ernährung” heißt
das Jahresmotto 2005 für alle Freizeiten. Durch Selbstversorgerfreizeiten,
gemeinsames Einkaufen, Kochaktionen und Informationen zu Lebensmit-
teln und deren Bedeutung sollen die Kinder erfahren, dass „gesund” gut
schmeckt und fit macht.
Erstmals gibt es auch eine Zirkuswoche in Kooperation mit dem internatio-
nalen Kinderzirkus „Trau Dich” für Acht- bis 14-Jährige in Grafrath. Eine
Woche lang können Kinder und Jugendliche ein Programm einstudieren
und präsentieren es ihren Eltern am Ende der Woche.
Auch eintägige Erlebnisreisen mit dem Ferienpass für sieben- bis 13-jähri-
ge Kinder bietet das Stadtjugendamt. Der Prospekt mit den Zielen wird
am 11. Juli in allen Münchner Schulen und in der Stadt-Information verteilt.
Der Verkauf für die eintägigen Erlebnisreisen beginnt am 23. Juli.
Mehr Informationen zu allen Ferienangeboten des Stadtjugendamtes und
zu Ferienangeboten der Kooperationspartner gibt es im Internet unter
www.muenchen.de/ferienangebote und www.kjr-m.de.
Die Anmeldung  für die Freizeiten ist am Samstag, 11. Juni, ab 10 Uhr über
München Ticket, Telefon 54 81 81 81, oder online www.muenchenticket.de
und an bestimmten Vorverkaufsstellen von München Ticket. Die Adressen
sind ebenfalls im Internet. Die meisten Angebote sind bereits am ersten
Tag ausverkauft. Wer am ersten Tag keinen Platz erhält, soll sich auf die
Wartelisten setzen lassen. Es werden immer wieder Plätze frei oder auch
reservierte Karten bei München Ticket nicht abgeholt. Informationen über
Restplätze auch unter Telefon 2 33-3 43 50.

http://www.muenchen.de/ferienangebote
http://www.kjr-m.de
http://www.muenchenticket.de
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Baumfällungen auf Sportplatzgelände an der Hanebergstraße

(7.6.2005) Ab 8. Juni werden auf dem Gelände des Sportplatzes Hane-
bergstrasse/Ecke Johann-Schmaus-Straße acht Pappeln gefällt. Nach ein-
gehender Untersuchung hat sich herausgestellt, dass die Bäume als Ge-
fahrenbäume eingestuft werden müssen. Um eine Gefährdung durch Ast-
und Stammbruch auszuschließen, ist es zwingend erforderlich, die Pap-
peln zu entfernen. Als Ersatzpflanzung werden im Herbst dieses Jahres
acht großkronige Laubbäume (Ahorn, Linde, Esche) gepflanzt.
Die Baumfällungen sind mit der Unteren Naturschutzbehörde und dem
Bezirksausschuss abgestimmt. Während der Fällarbeiten vom 8. Juni bis
einschließlich 13. Juni besteht in der Johann-Schmaus-Straße ein Haltever-
bot. Das Baureferat bittet um Verständnis für mögliche Behinderungen, die
während der Arbeiten auftreten können.

Tag der offenen Tür an der städtischen Berufsschule für Körperpflege

(7.6.2005) Am Donnerstag, 9. Juni 2005, in der Zeit von 12 Uhr bis 16 Uhr
lädt die städtische Berufsschule für Körperpflege an der Hirschbergstraße
33 zum Tag der offenen Tür ein. Die angehenden Friseurinnen, Friseure und
Kosmetikerinnen bieten ein umfangreiches Programm. Die Leistungen rei-
chen von der Beratung in Stylingfragen über Gesichts- und Handpflege bis
zum Erstellen von Haarschmuck. Selbstverständlich ist es auch möglich,
sich einen neuen Haarschnitt zuzulegen.
Für alle angebotenen Dienstleistungen gibt es eine Preisliste, die gerne
durch freiwillige Spenden überboten werden darf. Die eingenommenen
Gelder und Spenden werden dem Hilfsprogramm der Landeshauptstadt
München für die Tsunamiopfer in Batticaloa (Sri Lanka) und dem Dritte-
Welt-Projekt der Stadt München in Harare (Simbabwe) zur Verfügung ge-
stellt.

Heft der „Münchner Statistik“ erschienen

(7.6.2005) Soeben ist das 1. Quartalsheft, Jahrgang 2005, der Schriften-
reihe „Münchner Statistik” mit folgendem Inhalt erschienen:
- Das Bruttoinlandsprodukt und die Bruttowertschöpfung der Stadt

München
- Die Münchner allgemeinbildenden Schulen im Schuljahr 2003/04
- Das Sommer- und Freibadewetter 2004
Zu beziehen ist das Heft direkt beim Statistischen Amt München, Zimmer
105, Schwanthalterstraße 68, 80336 München, über Telefon 2 33-9 69 70
oder Fax 2 33-2 49 56 und außerdem bei der Stadt-Information im Rat-
haus. Die Schutzgebühr beträgt 5 Euro.
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Künstler aus Budweis im Kunstforum Arabellapark

(7.6.2005) Das Kunstforum Arabellapark der Münchner Stadtbibliothek und
Münchner Volkshochschule am Rosenkavalierplatz 16 wirft mit einer neu-
en Ausstellung einen Blick über die Grenze nach Budweis in die Tschechi-
sche Republik und zeigt Bilder des Malers Matouš Vondrák und Fotografie
und Plakatkunst von Radomír Postl, zwei in ihrer Heimat namhaften
Künstlern. Zur Ausstellungseröffnung am Freitag, 10. Juni, 20 Uhr, begrüßt
Karel Borûvka, Generalkonsul der Tschechischen Republik in München.
Radomír Postl spricht zur Einführung, und für die passende musika-
lische Einstimmung sorgt das Saxophonquartett unter der Leitung von
Matthias Noak mit Musik von Jan Šebek und Otakahar Pihrt. Der Eintritt
ist frei.
In Matouš Vondráks Landschaftsmalerei werden geheimnisvolle Strömun-
gen sichtbar, die in eine symbolische Verschmelzung  von Mensch und Na-
tur münden. Die Verbindung von Traum und Wirklichkeit, das Verschmelzen
zauberhafter Landschaft  mit Orten und Menschen sind auch in den jüng-
sten Arbeiten von Matouš Vondrák die dominierenden Inhalte. Er sucht
dafür stets neue künstlerische Ausdrucksmöglichkeiten. Radomír Postl
zeigt Fotografie und Plakatkunst. Seine Plakate begreift er als „sich in den
Weg stellendes Phänomen”, zur Verlangsamung des Vorbeihastenden. Bei
seiner „Kunst der Straße” muss man nicht flüstern, man kann laufen, man
kann schreien.
Die Ausstellung ist vom 10. Juni bis 31. August 2005 Montag, Dienstag,
Donnerstag und Freitag von 10 bis 19 Uhr,  Mittwoch von 14 bis 19 Uhr,
kostenlos zu besichtigen.

Filmmuseum: Puppen-Trickfilme von Jan Svankmajer

(7.6.2005) Im Rahmen des Internationalen Figurentheater-Festivals Mün-
chen, das vom 8. bis 12. Juni 2005 im Münchner Stadtmuseum, in der
Schauburg und auf der Bundesgartenschau stattfindet, zeigt das Filmmu-
seum im Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, drei Programme
mit Filmen des tschechischen Trickfilmers Jan Svankmajer, darunter sei-
nen abendfüllenden Film „Faust“. Die Vorstellungen beginnen jeweils um
18.30 Uhr:
- Kurzfilmprogramm (1966 – 1982) am Freitag, 10. Juni:

Punch and Judy / Der Garten / Die Wohnung / Jabberwocky / Der
Untergang des Hauses Usher / Möglichkeiten des Dialogs (Gesamt-
spielzeit 78 Minuten)

- Kurzfilmprogramm (1982 – 1992)am Samstag, 11. Juni:

In den Keller / Das Pendel, die Grube und die Hoffnung / Männerspiele /
Der Tod des Stalinismus in Böhmen und Mähren / Food (Gesamtspiel-
zeit 73 Minuten)
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- „Lekce Faust“ (Faust) am Sonntag, 12. Juni:

Tschechien 1994 – Regie: Jan Svankmajer, nach den Theaterstücken
von Johann Wolfgang Goethe und Christopher Marlowe, einem Roman
von Christian Dietrich Grabbe und Volksstücken des tschechischen
Puppentheaters. Filmlänge 95 Minuten, Originalfassung mit englischen
Untertiteln.

Das Universum des tschechischen Filmemachers Jan Svankmajer ist vol-
ler bizarrer Ideen und tiefgründiger Verunsicherungen. Der kompromiss-
lose Künstler verschrieb sich von Anfang an der Avantgarde und dem Ex-
periment und schloss sich 1970 der Prager Surrealistengruppe an, die nach
der Niederschlagung des Prager Frühlings nur in Privaträumen agieren
konnte. Svankmajers surrealistische Filme fanden auf ausländischen Fe-
stivals immer höchste Anerkennung, in der CSSR wurden sie aber häufig
verboten oder zurückgehalten. Neben seiner Arbeit als Filmemacher ist
Jan Svankmajer auch als Puppenspieler, Designer, Grafiker, Maler, Bild-
hauer, Essayist und Dichter in Erscheinung getreten.
Der Eintritt kostet 4 Euro, ermäßigt 3 Euro. Karten können unter der Ruf-
nummer 2 33-2 41 50 vorbestellt werden.
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Dienstag, 7. Juni 2005

Wann war die Landeshauptstadt München in Sachen „Feinstaub”

alarmiert?

Anfrage Stadtrat Josef Schmid (CSU) vom 13.4.2005

Antwort Joachim Lorenz, Referent für Gesundheit und Umwelt-

schutz:

Ihre schriftlichen Anfrage vom 13.04.2005 zur Thematik “Wann war die
Landeshauptstadt München in Sachen „Feinstaub” alarmiert?” wurde mir
von Herrn Oberbürgermeister zur federführenden Beantwortung zugelei-
tet. Die Beantwortung der einzelnen Fragen erfolgt unter Einbeziehung ei-
ner Stellungnahme des Planungsreferates:

Frage 1:

Wann genau fragte der Mitarbeiter des Planungsreferats hinsichtlich der
Feinstaubproblematik bereits in Brüssel nach? Seit wann und in welchen
Gremien bzw. in welcher Form wurde der städtische Mitarbeiter des Refe-
rats für Gesundheit und Umwelt in Brüssel assoziiert?

Antwort:

Zum ersten Teil dieser Frage  nimmt das Planungsreferat wie folgt Stellung:
Die Regierung von Oberbayern (ROB) hat am 18.03.2004 die Vertreter der
Fachdienststellen der Landeshauptstadt München erstmals zu einer Be-
sprechung für die Erarbeitung des Luftreinhalteplans für München eingela-
den, bei der die Vertreter des Landesamtes für Umweltschutz die Immissi-
onssituation für München erörterten. Hier wurde deutlich, dass zum einen
das Thema der Luftreinhaltung entsprechend der geänderten 22. BImSchV
bzw. der Grenzwerteinhaltung extrem komplex ist, und es keine einfachen
Erklärungsmuster gibt. Zum anderen wurde nun ein sehr großer Zeitdruck
in zweierlei Hinsicht, nämlich 1. Vorlage des Luftreinhalteplans im Entwurf
bis September 2004 beim Staatsministerium für Umwelt, Gesundheit und
Verbraucherschutz durch die ROB sowie 2. geltende Grenzwerte für den
Feinstaub PM10 zum 1.1.2005, und zusätzlich fehlende Ressourcen (Perso-
nal, Finanzen) für die Erarbeitung und Umsetzung von Maßnahmen festge-
stellt.
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Das Planungsreferat hat zu diesem Zeitpunkt Kontakt mit dem Europabü-
ro der Bayerischen Kommunen in Brüssel aufgenommen, um herauszufin-
den, inwieweit bei der Europäischen Kommission Leitlinien bzw. Hinweise
für die Umsetzung der Luftqualitätsrahmenrichtlinie und deren Tochterricht-
linien vorliegen und ob ggf. andere Städte in der EU ähnliche Probleme wie
München damit haben.

Zum zweiten Teil dieser Frage ergibt sich folgender Sachverhalt:
Der städtische Mitarbeiter des RGU wurde mit Schreiben des Rates der
Gemeinden und Regionen Europas (RGRE) vom 21.01.2005 als deren Ex-
perte bei der Generaldirektion Umwelt der EU Kommission zur Teilnahme
an der 10. CAFE Lenkungsgruppe nominiert. RGRE repräsentiert über
100.000 lokale und regionale Verwaltungen vereinigt in 44 nationalen Ver-
bänden in 33 Ländern, darunter befindet sich auch der Deutsche Städte-
tag. Das Ergebnis des ‚Clear Air for Europe (CAFE)’-Programms soll Mitte
2005 in einer Thematischen Strategie zur Luftverschmutzung, die auch
eine Revision der derzeitigen Luftqualitätsrahmen- und Tochterrichtlinien
umfasst, von der EU-Kommission vorgelegt werden. In der Lenkungsgrup-
pe vertreten sind, außer der EU-Kommission, die Mitgliedsstaaten sowie
Interessenvertreter, wie z.B. Nichtregierungsorganisationen, zu denen
RGRE zu zählen ist, und Industrievertreter.

Bis zu diesem, im CAFE-Prozess schon recht fortgeschrittenen Zeitpunkt
war in diesem Gremium kein Vertreter kommunaler Interessen anwesend.
Die Reisekosten werden von der EU übernommen.

Frage 2:

Seit wann waren die Informationen um die Nichteinhaltung der Feinstaub-
problematik der stadtpolitischen Spitze bekannt?

Antwort:

Ausgangspunkt für die Diskussionen der Feinstaubproblematik ist die
Richtlinie der Europäischen Union 1999/30/EG des Rates vom 22. April
1999, in der erstmals Grenzwerte für Feinstaub (Partikel PM10) festgelegt
wurden. Diese EU-Richtlinie wurde im September 2002 in nationales Recht
übergeführt.

Das Referat für Gesundheit und Umwelt hat frühzeitig u. a. in verschiede-
nen Stadtratsbeschlüssen (u. a. Umweltschutzausschuss 05.07.2001,
31.01.2002, 11.04.2002) auf diese Richtlinie und die daraus möglicherweise
folgenden Konsequenzen hingewiesen.
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Messungen der Feinstaubbelastung erfolgen in München durch das dafür
zuständige Bayerische Landesamt für Umweltschutz seit Februar 2000.
Unmittelbar nach dem Vorliegen der zur Bewertung erforderlichen Daten
eines Jahres wurden diese vom RGU ausgewertet (s. Bekanntgabe Um-
weltschutzausschuss vom 16.05.2002 (also bereits vor der Umsetzung in
nationales Recht) und dazu festgestellt, dass die Einhaltung der Grenzwer-
te für Feinstaub nicht sichergestellt ist.

Unmittelbar nach dem in Kraft treten der Novellierung des Bundes-Immis-
sionsschutzgesetzes und der 22. Durchführungsverordnung zum Bundes-
Immissionsschutzgesetz im September 2002 wurde mit Schreiben des
Referenten für Gesundheit und Umwelt vom 28.11.2002 an das für diese
Fragen zuständige – damalige – Bayerische Staatsministerium für Landes-
entwicklung und Umweltfragen angefragt, wie das weitere Vorgehen, u.a.
unter formalen als auch zeitlichen Gesichtspunkten  zur Umsetzung dieser
Verordnung geplant ist. Dieses Schreiben wurde nie beantwortet.

Erst mit Schreiben vom 18.08.2003 teilte das Ministerium den Bezirksre-
gierungen das Konzept für die Erarbeitung der Luftreinhaltepläne mit. Zu-
ständig für die Luftreinhaltepläne ist das Bayerische Staatsministerium für
Gesundheit, Umwelt und Verbraucherschutz (StMUGV); dieses hat die Be-
zirksregierungen beauftragt, in Zusammenarbeit mit den betroffenen Städ-
ten, einen Entwurf des Luftreinhalteplans anzufertigen. Die Landeshaupt-
stadt München wurde dann von der für die Erstellung des Entwurfes des
Luftreinhalteplans zuständigen Regierung von Oberbayern am 12.11.2003
im Rahmen einer Besprechung konkret zum Luftreinhalteplan eingebun-
den.

Die formale Feststellung, dass die Beurteilungswerte, also Grenzwerte
einschließlich der Toleranzmarge überschritten sind und dass ein Luftrein-
halteplan zu erstellen ist, erfolgte im Zusammenhang mit dem o. a. Schrei-
ben. Dieser wurde Ende 2004 fertiggestellt.

Diese Feststellung der Überschreitung von Beurteilungswerten betraf die
Messstandorte Stachus und Luise-Kiesselbach-Platz.

Die Station Landshuter Allee, deren Messergebnisse im Vordergrund der
aktuellen Diskussion stehen, wurde erst im Juli 2004 durch das Bayeri-
sche Landesamt für Umweltschutz eingerichtet.
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Der in der Diskussion stehende Grenzwert für den Tagesmittelwert für
Feinstaub (PM10) von 50 µg/m³ bei 35 zugelassenen Überschreitungen pro
Kalenderjahr ist ab 2005 einzuhalten. Daher wurden seit Beginn des Jah-
res vom RGU die vom Bayerischen Landesamt für Umweltschutz (LfU) im
Internet angebotenen Einzeldaten hinsichtlich der Überschreitungshäufig-
keiten aufbereitet.

Frage 3:

Warum wurde aufgrund dessen seitens der politisch Verantwortlichen in der
Verwaltung nicht bereits früher in aller Massivität bei übergeordneten Stel-
len wie der Regierung von Oberbayern bzw. der Bayerischen Staatsregie-
rung auf die Problematik hingewiesen, sondern erst das Übersteigen der
zulässigen Zahl an Grenzüberschreitungen abgewartet?

Antwort:

Bereits bei der Erstellung des Maßnahmenteils zum Luftreinhalteplan im
Juli 2004 hat der Herr Oberbürgermeister mit Schreiben an den Regie-
rungspräsidenten und den Bayerischen Umweltminister darauf hingewie-
sen, dass für die Einhaltung der Grenzwerte nur auf das Stadtgebiet Mün-
chen bezogene Maßnahmen nicht ausreichen werden. Er hat dazu aus-
drücklich gefordert, dass das Umland in die Maßnahmeplanung miteinbe-
zogen werden muss.

Außerdem wurde bei den zuständigen staatlichen Stellen mehrfach und
intensiv daraufgedrängt, zwei von der Stadt vorgeschlagene Maßnahmen
(LKW-Durchfahrtsverbot auf dem Mittleren Ring, Einrichtung einer Um-
weltzone im Innenstadtbereich für umweltfreundliche Fahrzeuge) in den
Luftreinhalteplan aufzunehmen. Dies wurde jedoch von der Regierung von
Oberbayern abgelehnt.  Neben den vielfältigen und intensiven Aktivitäten
der Fachreferate (s. dazu u. a. Beschluss der Vollversammlung vom
20.04.2005) hat aufgrund der Dringlichkeit dieses Themas der Herr Ober-
bürgermeister am 17.03.2005 bei einer Unterredung mit dem Herrn Regie-
rungspräsidenten dieses Thema erneut angesprochen und um rasche ab-
schließende Prüfung der vorgeschlagenen Maßnahmen gebeten. Erst bei
einer erneuten Vorsprache des Kreisverwaltungsreferenten und des Ge-
sundheits- und Umweltreferenten beim Regierungspräsidenten am
19.04.2005 wurde seitens der Regierung ein Entgegenkommen bezüglich
des von der Stadt vorgeschlagenen LKW-Durchfahrtsverbots signalisiert.

Bei einer Besprechung auf Verwaltungsebene bei der Regierung von Ober-
bayern am 07.03.2005 zur Fortschreibung des Luftreinhalteplans wurde
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u.a. auf Wunsch der LHM auch das Vorgehen bei Grenzwertüberschreitun-
gen angesprochen. Dabei wurde aber trotz intensiver Nachfrage der Ver-
treter der LHM keine konkrete Vorgehensweise vereinbart.  Im Protokoll
zu dieser Besprechung wurde lediglich festgehalten, dass die zulässige
Anzahl an Überschreitungen/Jahr Ende März/Anfang April erreicht sein
wird.

Bereits mit Schreiben vom 05.08.2004 war im Auftrag des Stadtrates das
StMUGV ausdrücklich gebeten worden, die erforderlichen Aktivitäten ge-
genüber Bund und EU zu ergreifen, um mit Hilfe legislativer Maßnahmen,
die an der Quelle ansetzen,  eine deutliche Reduzierung der verkehrsbe-
dingten Emissionen und damit der Immissionsbelastung zu erzielen.

Im übrigen hat der Referent für Gesundheit und Umwelt auf Basis der o.
a. Daten des LfU schon seit 2001 auch in der Öffentlichkeit darauf hinge-
wiesen, dass der Grenzwert nicht eingehalten werden kann und entspre-
chende Maßnahmen bzw. Aktivitäten seitens der zuständigen staatlichen
Stellen erforderlich sind bzw. sein werden.

Angesichts dieser Faktenlage und der hier dargestellten Chronologie sind
jedenfalls auf städtischer Seite keine Versäumnisse zu erkennen.
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Park-Chaos bei der Fußball-WM?

Anfrage Stadtrats-Mitglieder Guido Gast und Richard Quaas (beide CSU)
vom 25.4.2005

Antwort Kreisverwaltungsreferat:

Frage 1:

Ist es richtig, dass im „worst case” lediglich 1.000 Parkplätze für die „Nor-
mal”-Besucher der Fußball-WM 2006 zur Verfügung stehen?

Antwort:

Unmittelbar nach Beendigung der Bundesligasaison 2005/2006, am
25.5.2006, wird die München Stadion GmbH das Stadion einschließlich der
Parkgaragen, Busparkplätze und der Esplanade an die FIFA übergeben.
Somit liegt das alleinige Nutzungsrecht des Gesamtgeländes bei der FIFA.

Während der WM 2006 werden sich die Stadionparkhäuser im sogenann-
ten „Äußeren Sperr-Ring” befinden, in den grundsätzlich nur Eintrittskar-
teninhaber und Personen mit einer besonderen Akkreditierung Zutritt ha-
ben werden. Während an den Zugängen zum “Äußeren Sperr-Ring” am
Beginn der Esplanade sowohl Eintrittskartenkontrollen als auch Personen-
und Sicherheitskontrollen stattfinden sollen, müssten bei einer allgemei-
nen Zufahrtsmöglichkeit in die Parkhäuser diese Zufahrtskontrollen an der
Einfahrt in die Parkhäuser stattfinden. Die Folge wären lange Rückstaus
vor den Parkhauszufahrten bis auf die Autobahnen.

Laut der aktuellen Planung sollen daher generell nur Inhaber einer beson-
deren Parkberechtigung eine Zufahrtsmöglichkeit zu den Stadionparkhäu-
sern haben. Es werden dann nur solche Fahrzeuge in die Zufahrten zu den
Parkhäusern eingelassen, die eine Zufahrtsberechtigung deutlich sichtbar
hinter der Windschutzscheibe angebracht haben. Die notwendigen Sicher-
heitskontrollen finden dann innerhalb der Parkhäuser in den Bereichen des
oberen Parkdecks statt. Auf diese Weise wird eine flüssige Zufahrt zu den
Parkhäusern gewährleistet und Rückstaus auf die beiden Autobahnen
werden vermieden.

Diese Sicherheitskontrollen lassen eine Beparkung der oberen Parkdecks
nicht zu. Die Zahl der Parkmöglichkeiten in den Parkhäusern P1 – P3 sinkt
von ca. 8.000 auf ca. 6.000. Neben dem Sonderparkbereich unterhalb des
Stadions mit 2.000 Parkplätzen für “Ehrengäste” benötigt die FIFA bis zu
6.000 weitere Stellplätze unter anderem für Gäste der Hospitalityflächen.
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Die ca. 1.000 öffentlichen Parkplätze, die im Bereich des Stadions noch zur
Verfügung stehen, befinden sich allesamt im P+R-Parkhaus Fröttmaning.
Ob es sinnvoll ist, diese Parkplätze der Öffentlichkeit an den WM-Spielta-
gen zur Verfügung zu stellen, muss noch gesondert geprüft werden.

In diesem Zusammenhang sieht es das Kreisverwaltungsreferat als posi-
tiv an, dass bereits über ein Jahr vor der WM 2006 in der Öffentlichkeit
bekannt gemacht wird, dass während der WM 2006 für „Normalbesu-
cher” keine Parkplätze im unmittelbaren Stadionbereich zur Verfügung ste-
hen. Das FIFA-Organisationskomitee wird jedem Eintrittskartenerwerber
mit der Zusendung der Eintrittskarten ein Informationsblatt mit Hinweisen
zu Parkmöglichkeiten übermitteln. Besucher können sich damit bereits von
vornherein auf eine Anfahrt unter Mitbenutzung von öffentlichen Verkehrs-
mitteln einstellen. Außerdem wird im Rahmen einer zwischen der FIFA,
dem Kreisverwaltungsreferat und der Polizei abgestimmten Öffentlich-
keitsarbeit rechtzeitig auf dieses Thema und die Parkmöglichkeiten hinge-
wiesen.

Frage 2:

Wenn Frage 1. mit ja beantwortet worden ist: Welche Möglichkeiten sieht
die Stadt, dem drohenden Park-Chaos bei der WM2006 zu entgehen?

Antwort:

Wie in der Antwort auf Frage 1 bereits erwähnt, wird auf die nicht vorhan-
denen Parkmöglichkeiten im Bereich des Stadions für Besucher, die keine
Zufahrtsberechtigung zu den Parkhäusern haben, bereits beim Versand
der Eintrittskarten hingewiesen. Daneben gibt es entsprechende Hinweise
über Verkehrsfunk und Internet an den jeweiligen Spieltagen. Einen bedeu-
tenden Beitrag zur Vermeidung eines „Park-Chaos” wird auch das WM-
Kombi-Ticket leisten, mit dem der Eintrittskarteninhaber am jeweiligen
Spieltag alle öffentlichen Verkehrsmittel im gesamten MVV-Bereich benut-
zen kann.

Für Stadionbesucher, die von weiter entfernten Orten mit dem Kraftfahr-
zeug nach München reisen, bietet das WM-Kombiticket auch die Möglich-
keit, vorhandene P+R-Parkplätze zu nutzen.

Aufgrund der besonderen Eintrittskartenvergabe ist zum gegenwärtigen
Zeitpunkt nicht damit zu rechnen, dass eine große Zahl von Fußballfans
einer bestimmten Mannschaft Zutrittsmöglichkeiten zu einem Spiel erhält.
Dadurch beschränkt sich auch die Zahl der mit dem Pkw anreisenden
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„Normalbesucher”. Der geschätzte Bedarf liegt bei ca. 5.000 Pkw. Nach-
dem diese Besucher sich zunächst im Innenstadtbereich aufhalten wer-
den, ist die Theresienwiese mit ihrem U-Bahn-Anschluss eine gut geeigne-
te Parkfläche.

Zur Untersuchung von weiteren Parkmöglichkeiten wurde eine Arbeits-
gruppe eingerichtet, in der das FIFA-Organisationskomitee, die Polizei, der
MVV, die Flughafen GmbH und das Kreisverwaltungsreferat vertreten
sind. Für eine Beförderung der Stadionbesucher zwischen diesen Parkplät-
zen und dem Stadion stehen zunächst die regulären öffentlichen Verkehrs-
mittel zur Verfügung. Gespräche über eine Verstärkung von Linien oder die
Einrichtung von Sonderlinien vor allem für solche Parkplätze, bei denen
das normale ÖV-Angebot für die Beförderung der Stadionbesucher unzu-
reichend ist, sind noch in der oben angesprochenen Arbeitsgruppe zu füh-
ren.

Frage 3:

Seit wann ist diese Situation der Stadt bekannt?

Antwort:

Dem Kreisverwaltungsreferat ist die geschilderte Situation seit dem
10.3.2005 bekannt.

Frage 4:

Welche Auswirkungen wird das Park-Chaos auf die Anwohner des Fußball-
stadions in Freimann haben?

Antwort:

Das Kreisverwaltungsreferat rechnet mit geringen Auswirkungen auf die
Anwohner der zum Fußballstadion benachbarten Wohngebiete. Hierzu sind
vor allem folgende Gründe maßgeblich:

- die Anfahrt und Abfahrt mit öffentlichen Verkehrsmitteln ist bereits im
Eintrittspreis enthalten

- bei der WM 2006 ist – im Gegensatz zu Spielen der Fußball-Bundesliga
– mit einem relativ geringen Anteil an ortskundigen Besuchern bzw.
Besuchern aus München und Umgebung zu rechnen. Ein Ausweichen
in die angrenzenden Wohngebiete ist daher allenfalls von ortskundigen
Stadionbesuchern zu erwarten, die auf eine Anreise mit öffentlichen
Verkehrsmitteln trotz der kostenfreien Anreisemöglichkeit verzichten
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- jeder Erwerber einer Eintrittskarte wird auf das Nichtvorhandensein
von Parkplätzen im unmittelbaren Stadionbereich vorab hingewiesen
und kann damit rechtzeitig die Benutzung von entfernt gelegenen Park-
möglichkeiten einplanen

Frage 5:

Ist es noch möglich bis zur Fußball WM 2006 weitere Parkmöglichkeiten zu
schaffen?

Antwort:

Siehe hierzu die Antwort zu Frage 2.

Um Kenntnisnahme von den vorstehenden Ausführungen wird gebeten.
Wir gehen davon aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.
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